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CHRONIK DER BERNER WOCHE
BERNERLAND
5. April. Die Konstituierung der Stiftung

Bernischer Bauernhilfe findet in Bein
unter dem Vorsitz von Ständerat Ru-
do'f Weber, Grasswil, statt.

6. Hin Käserfachkurs in Aarberg wird von
80 Lehrlingen besucht.

— Als Direktor des Männerchors und des
Frauenchors Thun wird Fritz Inder-
miihle gewählt.

— Infolge Wohnungsmangel wird in Lyss
zum zwangsweisen Ausbau bisher zu
anderen Zwecken benutzten Wohnungen
geschritten.

— Auf den Saanenmösern wird eine Flur-
genofsenschaft zur Entwässerung der
grossen Sumpffläche gegründet.

7. In der Ajoie fegt ein Orkan mit voran-
gehenden Donnerschlägen hin und ent-
wurzelt eine Anzahl Obstbäume,

— In Oberried feiert die älteste Bewohne-
rin der Brienzerseegegend, Frau Anna
Amacher geb. Michel ihren 96. Geburts-
tag.

— An der Emme werden die Auwälder im
Schachengebiet gerodet zur Gewinnung
von Kulturland. Seit Mitte des 17. Jahr-
hunderts zeigte die Gegend ein unver-
ändertes Bild.

8. In Herzogenbuchsee wird unter Leitung
von Landwirt Fritz lngold eine Gras-
trocknungs-Genossenschaft konstituiert.

9. Der verstorbene Bäckermeistern Adolf
Eggli vermachte der Kirchgemeinde
Riiti b. Büren Fr. 10 000 für die Anschnf-
futig von zwei Kirchenglocken.

— Die Ste'nbock-Kolonien im Berner Ober-
land zeigen einen erfreulichen Bestand.
Im Harder bei Interlaken werden 1(5

Geissen und 18 Böcke, am Augstmatt-
horn 130 und im Wetterhoru Gleckstein-
gebiet 35 Stück gezählt.

— In Thun wird das Telefon automatisiert.
10. Die Ruine Wartenstein in Zollbruck

geht vom bisherigen Privatbesitzer an
den Ortsverein Zollbrück über.

— Die Umänderungsarbeiten an der histo-
rischen Holzbrücke über die Emme in
Zollbrück, von der die erste Kunde aus
dem 13. Jahrhundert stammt, gehen ih-
rem Ende entgegen.

11. In Langnau tagen 285 Vertreter von
Schützengesellschaften des Kantonal-
schützenverelns Bern.

STADT BERN
5. April. Die Konsumgenossenschaft Born

übelnimmt die Patenschaft der Ge-
meinde Habkern.

6. Die Gemeinderechnung der Stadt Bern
schliesst bei Fr. 65 640 458 Einnahmen
und Fr. 65 526 687 Ausgaben mit einem
Einnahmenüberschuss von Fr. 113 770.

7. In der Stadt Bern werden über 50 000
Fahrräder gezählt. Im verflossenen Jahr
wurden uirid 1000 Strafanzeigen eingo-
reicht.

— Der Verschönerungsverein wählt Kan-
tons-OberingenieHr von Steiger zu sei-
nem Präsidenten.

9. Der Berner Stadtrat beschliesst, die Er-
riehtung eines bernischen Altersheimes
in Oberhofen und sichert Fr. 257 000 für
die Erwerbung des Hotels Montana zu.

10. /II. April. Der Männerchor LUtzelflüh
feiert sein öOjähriges Bestehen. Boi die-
rem Anlasse ernannte er seine beiden
früheren langjährigen Chorleiter, die
Herren Sekundarlehrer Munzinger (1906
bis 1920) und Sekundarlehrer Joss (1920
bis 1940) zu Ehrenmitgliedern.

11. Als Direktor und Hausvater des Evan-
gelischen Seminars Muristalden wird
Pfarrer Alfred Funkhäuser gewählt.

— Der Bernische Kantonalturnverein tagt
im Berner Rathaus. Er ernennt Stadt-
Präsident Dr. Bärtschi zum Ehren mit-
glieil und übergibt ihm Abzeichen und
Wappenscheibe.
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Tuchfabrik Schild AG. Bern
Wasserwerkgasse 17 (Matte) Telephon 2 2612

Herren*Anzüge
HerrensMäntel

Sportanzüge
Schweizerarbei»
von der Rohwolle bis zum fertigen Kleid in moderner Ausführung

Ausstellung; von
Rudolf Müller

7(9. 6/s 24. /Ipn7

• TPunstAandfnng F. CArisfen

Mnd/tausgasse 7, ßetvi

Wir sind die ersten Gäste am

THUNERSEE
A THUN, HILTERFINGEN,
/B OBERHOFEN, GUNTEN
Up merligen, sigriswil
U NEUHAUS, FAULENSEE
Il S P I E Z

Prospekte durch die örtlichen Verkehrsvereine oder
den Verkehrsverband Thunersee, Erlachstr. 21, Bern
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SSR»kkkr>.»D
ô. rVprii. Dis konstituisruux der Stiktunx

Ssrniscder kauernkiike kindst in Rein
unter dem Vorsitz von Ktknderat Ru-
äo'k Weder, Orasswil, statt.

6. kin kìiserkaekkurs in r^arderx wird von
M kedrlinxen bssuekt.

— Xis Direktor des >lànnerobors uncl des
krauenebors Vdun wird krit?. Inder-
niiidlo xewÄbit.

— lnkolxe WobnnnKsmanxoi wird in k^ss
zum zwanxswsissn Ausbau bisber zu
anderen Aweoksn benutzten Woknunxen
xssobrittvn.

— àk den 8aanenmö»ern wird ein« klur-
xenossensekakt zur kntwitsserunx der
grossen Kumpkklitvbv xsxründvt.

7. In der r^joie kext ein Orkan mit voran-
redenden Donnerseblltxvn di» und ent-
wurzelt eins ánzabl ObstbÄume.

— In Oberrisd kviert die älteste Sowodne-
rin der krisnzersevxexvnd, krau r^nna
smacker xob. Wedel ikrsn 96. Oeburts-
tax.

— à der kmme werden die .Vuwiilder im
8vbaedenxebiet xerodet zur Oewinnunx
von Kulturland. Seit Uitte de» 17. dakr-
kundert» zeixts die Oexend ein »nvsr-
änderte» öild.

8. I» Serzoxenducksee wir>l unter keitunx
von kandwirt kritz lnxoid eine Oras-
trocknunxs-Oenossensedakt konstituiert,

ö. Der verstorbene SUekermeistsr> lVdoik
kxxii vermaedte der kirekxemeinde
kiiti b. Süren kr. 10 000 ttir die Xnsedak-
kunx von zwei klrckenxiocken.

— Die 8te'nbock-kolonien im Smmer Ober-
land zsixen einen erkreulieden Rostand.
Im Harder bei Interlakon werden 16

Ooissvn und 13 Riieke, am rluxstinatt.-
dorn 13>) und im Wotterdorn-OIevkstein-
xebiet 35 Stiiek xszàdlt.

— In Vkun wird das Velekon automatisiert.
lt). Die Ruine Wartenstein in Xollbriiek

xedt vom disderixen Kr>v»tbesit7.s>- an
den Ortsverein kolidrüek Ober.

— Die Dmünderunxsarbelten an der disto-
riseken SoizkrUeke über die k.mmo in
XolldrUek, von der die erste Kunde aus
dem 13. .ladrdundert stammt, xeden it>-

rem knde entxsxen.
11. In Danxnau taxe» 285 Vertreter von

Kebutzvnxesellsodakten des kantonal-
sekützenvereins kern.

8V71DV SKR»
5. >1pril. Die konsumxenossensedakt Sern

Ubeinimmt die Ratensckalt der (Ze-
meinde Sadkern.

6. Die liemeindereednunx der Stadt Sern
sedliosst bei kr. 65 6-10 458 kinnalimen
und kr. 65 526 687 rlusxabvn mit einem
kinnakmeniidersoduss von kr. 113 770.

7. In der Stadt Sern werden iibsr 56 tllltl
kadrrSder xeziikit. Im verklossenon.ladr
wurden lund 1600 Strakanzeixvn vinxo-
reiekt.

— Der Versekönerunxsverein wêtdit kan-
tons-Obsrlnxenisur von Stvixsr su sei-
nem krttsidenten.

9. Der Serner Ztadtrat kesediivsst die kr-
riedtunx eines berniseken ^Itersdeimes
in Oberkoken und siedert kr. 257 6M kiir
die krwerbunx des Hotels Montana 7.».

lt>./II. ^prii. Der lilânnerekor klltzelkliik
keiert sein SOMirixes kestvden. Lei die-
sein Anlasse ernannte er seine beiden
kriikorvn ianxMdrixen Odorleiter, die
Herren Seknndarlsbrsr Vun/.inxer (1906
bis 1920) und Seknndarisdrvr .los» (1920
dis 1940) ?.u kdrsnmitxliedern.

II. /VIs Direktor und Hausvater des kvan-
xeliscken Seminars liluristalden wird
I karrer VIlred kankdauser xewitdlt.

— Der verniscke Kantonalturnverein taxt
im Serner Ratkaus. kr ernennt Stadt-
pritsident Dr. Sitrtsodi /um kdreuniit-
xlisd und iiberxibt idm ^b/eieden und
Wappensodeide.
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?uckiskrik îckilcj ksrn
Wazzsrwsrkgozss 17 (t/otte) l'sispkon 7 76 17

Nsrren-^nrüge
Nerrvn-^äntel

5por»-Xn»üge
Zckwel/erorbei»
von der kokvoiis bis /um fertigen kleid in moderner ^uzfükrung

NlüRASr
70. /),.-> 24. /Ipri7

« Ti'unst/iand/urtK K. D/rr/xten

^D»t/tausx«sse 7, Kern

Wir sind die ersten Löste om

» rttub«. «>>.rcRribi<;ck4,
V îZSkRtt0?kk4, SUk47kk4
» »ic«>.1 scsitZRiswit.
« ?/xull.ci>4sck
U sRIkI

8rospsl(Is ciurck die örtlicksn Verirsdrsvergins oder
den Verlredrsverdond Idonsrsss, Kricicdstr. 21, ösrn
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